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Umſchau 8

Von allen Seiten die Jungen zuſammengeſtrömt aus dem Rheinland
und Weſifalen, aus der Pfalz und aus Bayern, aus aden, vbom Niederrhein, aus
Berlin, von Schleſien Die großen katholiſchen Ideen hielten die Verſammlung
umſchlungen. ein jugendliche Gewitter, kein Übermut des Widerſpru en
Glück, daß Zwiſchenſpiele nicht ganz ehlten ſprengten die wundervolle
Einheit Und wie viele fruchtbare een wurden ausgeſprochen! Ein erfahrener
Herr meinte ogar die Jugend ielfach klüger geſprochen als das er
Unterſtaatsſekretär Wildermann Tkläarte ſei Uum zehn Ahre junger geworden
Daß aber die Jugend ern und reif geworden war ſah man aunen denn ſie
beriet untrmüdlich und voll Her zwet Tage In faſt ununterbrochenen itzungen
vom orgen bis zUum Abend Noch vor echs Jahren are das undenkbar geweſen.
Die Feuerprobe iſt beſtanden

ewi iſt nicht alles Gold; die Jugend geſteht das gern. Auch rodelt
und gärt noch vieles. Aber nicht bloß die Jungen und taſten, auch die
en fragen und ſtaunen, e  eln und verſuchen Noch ſind nicht alle Miß
verſtändniſſe en und drüben ehoben Wozu hat nan aber Zeit und Opfer⸗
ſinn und Bereitwilligkeit zum Verſtehen?

Die Fuldaer Tagung bewies jedenfalls daß „Neu⸗Deut

and“ eine lebens⸗
4  e echte Jugendbewegung iſt durch und durch katholiſch, N warmen Fa⸗
miliengeiſt getaucht oha N und Ule voll Vaterlandsliebe aber
ohne Gärmend völkiſches Brüſten refflich organiſiert und ausgebaut Ihr orgen⸗
rot verkündet einen herrlichen Tag

Stanislaus Dunin⸗Borkowski C

Von däniſcher Eigenart.
Die Quſende von Kindern aus Deutſchland und Oſterreich, die Däne⸗

mark ſo überaus gaſtliche Ufnahme fanden werden nach rer Rückkehr viel bom
ande ihrer Pflegeeltern zu rz  en aben iſt erfreulich, daß durch ieſe
Kleinen Uunde bon iniſcher genar mn Kreiſe wird für die D

ane⸗
mark und Kopenhagen kaum mehr als Namen aus dem Geographieunterricht ſind

Der Charakter des Inſeldänen, zuma des Kopenhageners ſpiege Dänemarks
Landſchaft Uund Ima wider Idylliſch liegen die baumumkränzten Bauernhöfe

gewellten Gelände keine Ströme, nut Bäche leiten angſam durch
ieſen Kartoffel⸗ Uund Roggenäcker das Meer elbſt iſt und Und in den
Belten 11  um zahmen Haustier geworden der Sommer bringt eine u  ite
und keine mã  igen ewitter der Winter mehr egen als nee und Eis
Ebenſo iſt ein rundzug im aniſchen Charakter das Maßvolle e Selbſt
beſcheidung, der Sinn fürs Schlichte und Anſpruchsloſe, eine Abneigung
alles Lärmende und Schnarrende, alles Gekünſtelte, Verſtiegene und Über⸗
ſchwengliche

iſt überraſchend, we Ule in der Elektr  en, im Eiſenbahnwagen und
auf den Straßen errſcht. Wer ſpricht, tut dies mit halblauter, ru  vo ge⸗
m  er Stimme Hört an einmal em Geſpräch über die Straße, ur
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Abteil ſchallen, ſo kann man ſicher ſein, ſind Ausländer Uund wahrſcheinlich
aus dem großen Vaterlande aßvoll wie der Stimmaufwand iſt auch

das Denken, Fühlen und Streben die Form der ſprachlichen Darſtellung und
aller Lebensäußerungen Die Abneigung dagegen, vornehmer Form willen

Gewalt nzutun kann dem nen den Vorwurf der Formloſigkeit der Stil⸗
loſigkeit Uziehen Er ſeinerſeit rügt eu  en Formen bald prunkende Ge⸗
ſchmackloſigkeit bald pedantiſchen, gequälten til. Für den nen, der ab⸗
raktem Denken und Gedankenflug abhold iſt, machen die religiöſen und
moraliſchen Wahrheiten ſich weniger durch ogiſche Begründung und kategoriſche
Forderung als durch gefühlsinniges eſchauen eltend Die ſprachliche Darſtel⸗
lung bevorzugt aher Einfachheit vor rhetoriſ Schwung, das ſuggeſtiv ＋

Hm⸗
mungsvolle und Anſchauliche vor logi  ex Begründung Die eu  en ücher,
ogar die eu  en Zeitungen ſind dem nen ſchwerfällig und anſpruchsvoll
ehrrei bald zu a  rd in allgemeinen Erwägungen, bald aufdringlich m
unechter etor

erbe und Superlativ liegen dem Dänen nicht; und hat er ſich doch ein⸗
mal von immung fortreißen aſſen, ſo iſt elbſt der erſte, der durch
Selbſtironie die Wirkung wegſpottet. Der Däne ſingt wohl in einem vater⸗
ländiſchen Lied „Ich meine in danemar iſt e8 N önſten“ aber das klingt
ſo harmlos und ſpielen wie enn das Kind ſeine Utter liebkoſt Dagegen
hört der äne aus Deutſchland Deutſchland U  iber alles“ verletzende nmaßung
und rohende Gewalttätigkeit heraus

ieſe Gegenſätzlichkeiten der ſeeliſchen igenar ſind zwar nicht die Haupt⸗
rſachen der Abneigung, die ette Kreiſe des en Volkes Deutſchland

hat die pannung ren run in politiſchen aAlſachen die von
der zum großen Teil wieder rückgängig gemacht worden ſind Immer⸗
hin können die Charakterverſchiedenheiten vollkommenen Ausſöhnung indern
Im Wege ſtehen Liebevolles Verſtändnis remder nationaler Art und rückſichts⸗
volle npaſſung im Verkehr ſind bedeutſame Förderungen der Völkerverſöhnung,

der unſer eiliger ater die Welt ſo eindringli rmahnt.
Sigmund an 8.

tim der eit Katholiſche onat für do Geiſtesle
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